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Die zweite Kyu-Prüfung

Der Zug an Ukes Arm ist sehr wichtig,

um “kontrolliert” werfen zu können

Wer nichts wagt, der nichts gewinnt.
Das gilt für die Judoka nicht nur beim
Kämpfen auf Meisterschaften. Es war wohl
auch das Motto bei der Kyu-Prüfung
am 23. April 2010. Die Prüfung war
natürlich vorschriftsmäßig beim Württem-
bergischen Judo-Verband angemeldet. Für
neun Anfänger war es die erste, für sechs
Fortgeschrittene die zweite Prüfung. Ob-
wohl einigen Prüflingen ein bisschen mulmig
zumute war, sah es ihr Trainer eher gelas-
sen, denn er kennt seine Pappenheimer und
ihre Stärken und Schwächen.

Bei der Prüfung sowohl zum 8. Kyu
(Anfänger) als auch zum 7. Kyu (Fortge-
schrittene) müssen alle Fall-, Wurf- und
Festhaltetechniken in Rechts- und Links-
ausführung gezeigt werden. Bei den Wurf-
techniken wird Wert auf “kontrolliertes” Wer-
fen gelegt, das heißt: Nicht auf den Partner
fallen, ihn am Arm sichern und sicher auf
beiden Beiden stehen.

Bei den Anwendungsaufgaben müssen
die Prinzipien des Werfens und unterschied-
liche Verkettungen von Würfen und an-
schließendem Haltegriff mit nachfolgender
Befreiung demonstriert werden. Schließlich
zeigen die Prüflinge noch in der Praxis
bzw. im sogenannten Randori das erlernte
Können.

Wie bei dem technischen Stand nicht an-
ders zu erwarten war, haben alle Prüflinge
bestanden.

Zum 8. Kyu haben bestanden:

Lukas Maier Mikis Efremidis

Niklas Feistel Leon Gaida

Marcel Nawrath Simon Rieger

Daniel Matlas Oliver Raban

Anton Olschanski

Zum 7. Kyu haben bestanden:

Julius Dressel Dominik Zube

Yvonne Nawrath Jordanos Zere

Moritz Staub Edwin Rosen

Glückliche Gesichter nach der Prüfung


